
Die Schaffung eines umfassenden flächendeckenden 
Hochwasserschutzes im Burgenland ist zentrales Ziel 
aller Verantwortlichen. In den letzten Jahrzehnten wurde 
seitens der Gemeinden und Hochwasserschutzverbände 
bereits eine große Zahl von Hochwasserschutzprojekten 
mit finanzieller Unterstützung von Bund und Land umge-
setzt. Bei den in den letzten beiden Jahren aufgetretenen 
Hochwasserereignissen konnte eindrucksvoll gezeigt wer-
den, dass durch die bereits gesetzten Maßnahmen große 
Schäden verhindert werden konnten. Es wurde aber auch 
bewusst, in welchen Bereichen noch Handlungsbedarf 
besteht. 

In dem vorliegenden Bericht werden einerseits die Ge-
fahrenzonen und die bereits ausgeführten Hochwasser-
schutzmaßnahmen dargestellt, andererseits aber auch 
ein Maßnahmenprogramm zur Erreichung eines flächen-
deckenden Hochwasserschutzes der burgenländischen 
Siedlungsgebiete vor hundertjährlichen Hochwasser-
ereignissen präsentiert. Dieses Ziel kann durch die Er-
richtung von 93 Schutzbauten erreicht werden. Dafür sind 
finanzielle Mittel in der Höhe von ca. 120 Mio. Euro er-
forderlich, wobei 96 Mio. Euro in den Zuständigkeitsbe-
reich der Bundeswasserbauverwaltung und 24 Mio. Euro 
in den Bereich Wildbach- und Lawinenverbauung fallen.

Mit diesem Bericht wurde erstmals eine flusseinzugsge-
bietsbezogene gesamtheitliche Betrachtung vorgenom-
men. Die in den beiliegenden Karten dargestellten Pro-
jekte sollen innerhalb von 10 Jahren umgesetzt werden. 
Die einzelnen Maßnahmen sollen - je nach dem Stand 
der Planungen, Grundablösen, rechtlichen Verfahren, Ge-
nehmigungen seitens Bund und Land – rasch in Angriff 
genommen werden. 

Die letzten Hochwässer haben aber auch gezeigt, dass 
selbst aufwendige Schutzmaßnahmen keine absolute 
Sicherheit gewährleisten können. Ein Restrisiko wird auch 
bei noch so großen Anstrengungen bestehen bleiben. 
Darüber hinaus wird es notwendig sein, auf Grund 
zukünftiger klimatischer und hydrologischer Änderungen 
bzw. sonstiger Anforderungen alle Planungen und Pro-
jekte in mehrjährigen Perioden zu evaluieren und gege-
benenfalls zu ergänzen. Eine Umsetzung  in Form von 
flusseinzugsgebietsbezogenen Hochwasserschutzver-
bänden wäre vorteilhaft.

Ing. Werner Falb-Meixner, Landesrat
WHR DI Gerhard Spatzierer, Vorstand Abt. 9

Vorwort


